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In dieser Veranstaltung werden die TeilnehmerInnen in einem ersten Teil zunächst in die Grundlagen der 
Qualitativen Inhaltsanalyse eingeführt. Dabei werden die zentralen Analysetechniken vorgestellt und anhand 
von Beispielen erläutert. Im zweiten Teil der Veranstaltung werden in einer Forschungswerkstatt konkrete 
Beispiele und Datenmaterial aus qualitativ-inhaltsanalytischen Forschungsprojekten diskutiert, die aus dem 
TeilnehmerInnenkreis stammen sollen. Grundsätzliche methodische Fragen und Probleme der Qualitativen 
Inhaltsanalyse werden thematisiert und konkrete Lösungsmöglichkeiten werden auf dieser Grundlage 
gemeinsam an Materialauszügen herausgearbeitet. Einen Schwerpunkt bilden Analysen von Transkripten 
aus Leitfaden-Interviews, einen weiteren Schwerpunkt bildet die Qualitative Inhaltsanalyse videobasierter 
Beobachtungsdaten aus der Unterrichtsforschung. 

Folgende zentrale qualitativ-inhaltsanalytische Aspekte und Verfahren werden in dieser Veranstaltung 
berücksichtigt:   

 theorie- und regelgeleitetes Vorgehen, 
 Entwicklung eines Kodierleitfadens, 
 Anwendung verschiedener Analysetechniken (z.B. Zusammenfassung, Skalierende Strukturierung), 
 Entwicklung von bzw. Arbeit mit Kategorien(-systemen), 
 Transfer inhaltsanalytischer Techniken auf die videobasierte Beobachtung, 
 Entwicklung von Analysemasken und Analyseregeln für die Videoanalyse, 
 Anwendung zentraler Gütekriterien (z.B. Überprüfung der Interkodierer-Reliabilität), 
 Möglichkeiten der Quantifizierung inhaltsanalytischer Daten sowie deren Kombination mit 

quantitativen Daten, 
 Darstellung und Interpretation inhaltsanalytischer Kategorien. 

Darüber hinaus wird die Kombination verschiedener qualitativer Methoden sowie qualitativer und 
quantitativer Verfahren thematisiert und an Forschungsbeispielen aufgezeigt.  

Vorausgesetzt werden auf Seiten der TeilnehmerInnen grundlegende Kenntnisse der qualitativen und 
quantitativen Sozialforschung.  
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